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Mysteriöse Raubtiersichtung am
Geiseltalsee – Katze oder Puma?

Nach Sichtungen eines mutmaßlichen Pumas im
Saalekreis, Sachsen-Anhalt, warnen Behörden vor

Gefahren und bitten um Vorsicht.

Geiseltalsee, Deutschland - In Sachsen-Anhalt sorgt eine
Sichtung eines vermeintlichen Raubtieres für Aufregung. Am
Geiseltalsee, nahe der kleinen Stadt Braunsbedra, wurde am 16.
Juni ein Tier beobachtet, das möglicherweise ein Puma sein
könnte. Die Polizei und die örtlichen Behörden gaben umgehend
Warnungen heraus und riefen die Bevölkerung dazu auf, sich
fernzuhalten und Wälder sowie Wiesen zu meiden. Die Situation
wurde als ernstzunehmend eingestuft, und die Notfall-App NINA
wurde aktiviert, um über die Entwicklungen zu informieren, wie 
thueringen24.de berichtet.

Die zuständige Ordnungsdezernentin, Sabine Faulstich,
bestätigte die Sichtung und verwies auf ein Video, das ein Tier

https://www.thueringen24.de/umland/article300522150/osten-braunsbedra-sachsen-anhalt-raubtier-warnung-alarm-vorfall.html


zeigt, das einem Puma ähnelt. Vor vier Jahren gab es bereits
einen ähnlichen Vorfall in der Region, als ein Leopard gesichtet
wurde. Und auch im Jahr 2023 gab es eine kuriose Geschichte
über eine vermeintliche Löwin, die sich schlussendlich als
Wildschwein herausstellte. Mehrere Sichtungen wurden zudem
in der Umgebung gemeldet, was die Behörden veranlasste,
Drohnen und Hubschrauber in die Suche einzubeziehen, wie 
fr.de erklärt.

Entwarnung und Klärung

Am Dienstag folgte dann jedoch eine positive Wende.
Bürgermeister Steffen Schmitz gab bekannt, dass das Tier
wahrscheinlich keineswegs ein Puma sei, sondern mehr nach
einer gewöhnlichen Katze aussehe. Ein neues Video zeigte ein
deutlich kleineres Tier, was die Sorgen der Bevölkerung
minderte. Die Suche wurde daraufhin eingestellt, jedoch bleibt
der Landkreis in Bereitschaft, um die Situation weiter zu
beobachten, so ein Bericht von zdf.de.

Eine interessante Nachbeobachtung, die die Verwirrung rund um
die Sichtung aufklärt, wird von Experten als entscheidend
erachtet. Die größenmäßige Klärung erfolgte durch eine
Nachstellung des Originalvideos. Ein Mitarbeiter wurde zum Ort
der Sichtung geschickt, und eine Katze, die zufällig vorbeikam,
trug zur Einschätzung der Größenverhältnisse bei. Ein Vergleich
zwischen den Videos ergab, dass es sich bei der Sichtung nicht
um eine Gefahr für die Bevölkerung handelt.

Vorsorgemaßnahmen und Ausblick

Dennoch zeigen die letzten Vorkommnisse, dass auch Raubtier-
Sichtungen ernsthaft behandelt werden müssen. So war zu
berichten, dass in der Nähe des Geiseltalsees ein Kalb gerissen
wurde, was weitere Untersuchungen nach sich zog. Experten
empfehlen, in solchen Fällen vorsichtig zu sein: Man sollte dem
Tier nicht in die Augen schauen, langsam zurückweichen und
Hunde an der Leine halten. Außerdem plant der Landkreis die

https://www.fr.de/panorama/raubtier-sichtung-in-deutschland-behoerden-schaetzen-lage-neu-ein-so-geht-es-nun-weiter-93788346.html
https://www.zdfheute.de/panorama/grosskatze-sachsen-anhalt-sichtung-geiseltalsee-100.html


Installation einer Wildkamera zur weiteren Beobachtung, um
künftige Sichtungen noch besser erfassen zu können.

Angesichts der angespannten Lage und der vergleichbaren
Vorfälle der Vergangenheit bleibt abzuwarten, ob der Landkreis
weitere Schritte einleitet. Die Erlebnisse rund um den
Geiseltalsee zeigen, dass die Natur oft Überraschungen
bereithält – und die Menschen in der Region daher immer
wachsam bleiben sollten.
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